
Impressum V.i.S.P. Heimatverein Bersenbrück e.V. • Redaktion: Franz Buitmann • Foto-Nachweise beim Herausgeber • Druck: B. Ad. Ricke, Bersenbrück

Heimatkundliches aus Bersenbrück Mein Bersenbrück 
Mitteilungsblatt des  

Heimatvereins Bersenbrück e.V. 
Ausgabe 47 - 2020/3

HVB
Liebe Mitglieder des Heimatvereins Bersenbrück,  
liebe Heimatfreundinnen und –freunde!  
Auch wenn die Corona-Pandemie dem Heimatverein Bersenbrück wie so manchen anderen Vereinen und Institutionen 
sowie dem privaten Bereich einen dicken Strich durch die Rechnung gemacht hat, was geplante Vorhaben angeht, ruht 
die Arbeit nicht gänzlich. Neben den verwaltungstechnischen Aufgaben waren noch Aufgaben zu erledigen, die teilwei-
se bisher aufgeschoben waren. So musste das Wasserrad am Heimathaus Feldmühle in Teilen repariert werden, was 
dank des tatkräftigen Einsatzes einiger Vorstandsmitglieder und eines Fachmannes inzwischen erfolgen konnte. Dies 
war auch eine notwendige Voraussetzung dafür, dass das Projekt Stromerzeugung im Heimathaus abgeschlossen werden 
kann. Hier haben aber Techniker die Anlage ein ganzes Stück vorangebracht, so dass berechtigte Hoffnung besteht, die-
ses schon lange geplante Vorhaben zu einem guten Ende zu führen. 
Angesprochen wurde der Heimatverein, ob es nicht möglich sei, weitere Ruhebänke an den Wanderwegen im 
Waldgebiet „Freude“ aufzustellen. Nach Rücksprache mit der hier zuständigen Leiterin des Forstamtes Ankum, Anne 
Wittenberg, sind nun zwei weitere Bänke im Ostteil aufgestellt worden. Es handelt sich um zwei vom Heimatkreis 
Greifenhagen anlässlich eines Jubiläums gestiftete massive Ruhebänke. Der ursprüngliche Plan, sie unter der 
„Pommerneiche“ am Heimathaus aufzustellen, wurde wegen der Gefahr von Vandalismus verworfen. Sie lagerten bis-
her ungenutzt in der Remise des Heimathauses. Der Vorstand ist der Meinung, dass sie nun sicher gerne von Wanderern 
oder Spaziergängern zum Ausruhen aufgesucht werden. Sie sollen demnächst auf einer Wanderung des Heimatvereins 
eingeweiht werden. 
Bei der Ortsbegehung mit Frau Wittenberg stieß man auf den früheren Wald-Lehrpfad, der leider nur noch in Resten 
vorhanden ist. Man kam überein, gemeinsam und vor allem auch unter Mitwirkung der Berufsbildenden Schulen den 
Pfad zu reaktivieren.   
Die Berufsbildenden Schulen werden auch einen Teil des Gestühls im Heimathaus einer Reparatur unterziehen. 
Außerdem half die BBS mit, eine große Bildtafel mit einer alten Ansicht von Bersenbrück, die Ulrich Lange vom Hotel 
Lage dem Heimatverein stiftete, im Bereich des Treppenhauses des Heimathauses anzubringen. 
Über die Arbeitsgemeinschaft  Mühlen im Osnabrücker Land, in der der Heimatverein Mitglied ist, wurde ein neuer 
Mühlenführer herausgegeben, die Feldmühle ist mit zwei Seiten darin vertreten, die Broschüre kann beim Heimatverein 
erworben werden.  
Sehr erfreulich entwickeln sich die beiden Bienenvölker im Bienenwagen der Streuobstwiese. 
In der Rubrik „Historisches“ bringen wir zwei Fotos vom Umfeld des Marktplatzes in früherer Zeit.    
Für die finanzielle Unterstützung durch die Seite „Heimatkundliches aus Bersenbrück“ danken wir der Firma Wiebe.  
Hinweis: Nachdem die diesjährige Jahreshauptversammlung am 13. März wegen der Coronakrise ausfallen 

musste, soll sie nun am Freitag, 11. September, um 19 Uhr im Heimathaus Feldmühle nachgeholt werden. Es 

wird kein Rahmenprogramm geben, lediglich die notwendigen Regularien werden erfolgen (s. Einladung auf 

dieser Seite!). Auf die Bestimmungen im Rahmen der Coronakrise wird ausdrücklich hingewiesen. 
         Franz Buitmann 

Vorsitzender des Heimatvereins Bersenbrück 

Heimathaus Feldmühle  

 - Wildblumenwiese

  Vorausschau                                               
    11. Jahreshauptversammlung, 19 Uhr Heimathaus Feldmühle,  
    18. Teilnahme am “Tag des Wanderns” des KHBB, Eggermühlen- 
    Steinplateau Sussum  
                                            Oktober 
    10. Teilnahme an der Mitgliederversammlung des KHBB in 
    Schlichthorst-Engelern 
 
                                            November 
    13. Jahresabschlussfeier des HVB im Heimathaus Feldmühle,  
    19.30 Uhr 
    20. Teilnahme an der Jahresabschlusstagung des KHBB in Merzen  
    mit Kohlessen 
 

Hinweis: Alle Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt, dass die 
Bestimmungen der Corona-Pandemie eingehalten werden können.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2020  
Liebe Mitglieder des Heimatvereins Bersenbrück, die diesjährige 
ordentliche Jahreshauptversammlung des Heimatvereins Bersenbrück 
e. V. findet am 

                        Freitag, 11. September 2020, um 19 Uhr 

                               im Heimathaus Feldmühle 
statt. Tagesordnung 
01.     Begrüßung, Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
          und Tagesordnung  
02.     Verlesen und Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptver- 
          sammlung vom 15. 3. 2019 
03.     Totenehrung      4. Jahresbericht des Vorsitzenden in Bild und Wort 
05.     Kassenbericht    6. Bericht der Kassenprüfer 
07.     Aussprache zu den Berichten      8. Entlastung des Vorstandes 
09.     Vorstandswahlen                         10. Wahl von zwei Kassenprüfern 
11.     Grußworte          12. Ehrungen 
13.     Verschiedenes, Wünsche, Anregungen 

 

Hinweis: Diese Einladung gilt als satzungsgemäße Einladung der Mitglieder 

zur Jahreshauptversammlung, es erfolgt keine separate Einladung.  

Die Bestimmungen im Rahmen der Coronakrise sind einzuhalten. 

Ihr JOKA Fachberater:

Ankumer Straße 19
49593 Bersenbrück
Telefon 05439 60 78 55 

info@wiebe-parkett.de
www.wiebe-parkett.de

Lassen Sie sich

von uns inspirieren!



Der Bauern-Landweg (22,6 km) führt in weiten Bögen um die 
Stadt Bersenbrück herum und berührt überwiegend wenig 
bebaute Gebiete. Auch dieser Weg kann als Ausgangs- und 
Endpunkt das Heimathaus Feldmühle nehmen. Vom Heimathaus 
aus wird er in nördlicher Richtung durch die Siedlung 
„Hertmann“ an der Nordostecke des Waldgebiets „Freude“ 
erreicht. Am Rande dieses Waldstücks entlang berührt er im 
Bereich des ehemaligen Zisterzienserinnen-Klosters mit dem 
neu strukturierten Museum im Kloster die Innenstadt 
Bersenbrücks, um dann entlang der Hase in Richtung 
Priggenhagen zu laufen. Im Bogen um den Stadtteil Woltrup-
Wehbergen herum geht er auch in die benachbarten Ortsteile 
von Ankum, Westrup und Brickwedde sowie Stockum. Vorbei 
am Hollenberg und Osterberg führt er dann nach Bersenbrück 
zurück, überquert die K 142 und läuft anschließend in die 
Ortschaft Ahausen-Sitter. Hier wird die B 214 überquert, um 
nun nordöstlich in Richtung Lohbeck weiter zu führen, bis er 
wieder nach Überquerung der B 68 das Heimathaus Feldmühle 
erreicht.   
Zwar sind die drei Rundwanderwege als Fuß-Wanderwege kon-
zipiert, sie können aber auch in weiten Teilen mit dem Fahrrad 
bewältigt werden. 

   
 

Drei Rundwanderwege erschließen die Stadt Bersenbrück 

und ihr Umfeld 
 
 „Warum in die weite Welt fahren, wenn es zu Hause auch inter-
essante Möglichkeiten gibt?“ – Getreu diesem Motto bieten sich 
in der Zeit der Corona-Problematik drei Wanderwege in und um 
Bersenbrück an, die bei ihrer Erwanderung die Stadt und ihr 
Umfeld erschließen können. Es handelt sich um den 
Mühlenweg (6,2 km), die Stadtteil-Tour (13,8 km) und den 
Bauern-Landweg (22, 6 km). Der Heimatverein Bersenbrück 
hat vor einigen Jahren diese Wanderwege konzipiert und ihren 
Verlauf ausgeschildert. Jüngst haben Vorstandsmitglieder des 
Vereins die drei Wege kontrolliert und die Beschilderung 
ergänzt. In der Broschüre „Wandern in der Erlebnisregion 
Artland – Im Natur- und Geopark unterwegs“ von TERRA.vita 
sind die Wegeverläufe dargestellt, die Broschüre kann im 
Tourismusbüro und beim Heimatverein erworben werden. 

Ausgangspunkt aller Wanderungen ist das Heimathaus 
Feldmühle, ehemals eine Kloster-Mühle des Zisterzienserinnen-
Klosters Bersenbrück. Die Mühle wurde umfassend restauriert 
und ist nun das Domizil des Heimatvereins Bersenbrück, zudem 
kann das Heimathaus für Geburtstags- und Jubiläumsfeiern 
sowie Trauungen angemietet werden. Es zeigt im Untergeschoss 
alte Mühlentechnik, eine Ausstellung des Wasserverbandes 
Bersenbrück und künftig die Gewinnung von Strom mit Hilfe 
der Wasserkraft des Mühlrades. Im Mittelgeschoss befindet sich 
ein großer Versammlungsraum, im Obergeschoss werden 
Sonderausstellungen gezeigt, es gibt hier ein Literatur-Archiv 
und das Büro des Heimatvereins. Im Umfeld des Heimathauses 
wird an die Patenschaft mit dem Heimatkreis 
Greifenhagen/Pommern erinnert, es gibt ein Insekten-Hotel, am 
Feldmühlenteich sind eine Wildblumen- und Streuobstwiese 
angelegt, hier werden auch die „Bäume des Jahres“ gepflanzt, 
zu dem gibt es Bienenvölker im Bienenwagen. All das können 
Wanderer vor Antritt ihrer Wanderung in Augenschein nehmen. 
Der Mühlenweg (6,2 km) führt am Feldmühlenteich entlang und 
über den Feldmühlenbach in das Wohngebiet „Hertmann“ 
(benannt nach der Bauerschaft), überquert die ehemalige B 68 
und führt in den Nordteil des Waldgebiets „Freude“ (mit vom 
Heimatverein aufgestellten Ruhebänken), die von einer Äbtissin 
des Klosters angelegt („Hedwigs Freude“) wurde. Am Klärwerk 
vorbei geht der Weg weiter entlang des „Hochzeitswaldes“ und 
des Friedhofes der Katholischen Kirchengemeinde zum „Alten 
Dorf“, überquert die Bundestrasse 214 und berührt die 
Hasemühle, ebenfalls eine ehemalige Klostermühle. Von hier 
aus führt der Weg in das Waldstück „Hemke“, geht am Krieger-
Ehrenmal vorbei und entlang der Hase und des Schützenplatzes 
bis zum Flutwerk, schwenkt dann zum Gymnasium und weiter 

zu den Berufsbildenden Schulen in den Stadtteil Priggenhagen. 
Nun wendet sich der Weg wieder zurück in Richtung Innenstadt, 
führt über die „Gildewart“, vorbei am Freibad und der von-
Ravensberg-Oberschule zum ehemaligen Zisterzienserinnen-
Kloster, in dem sich das Amtsgericht und das „Museum im 
Kloster“ befinden, in der Nähe sind die historische 
Klosterpforte von 1700 und die St. Vincentius-Kirche mit der 
ehemaligen Klosterkirche. Über die Hasestraße mit dem Alten- 
und Pflegeheim St. Josef-Stift und nach Überquerung der B 214 
führt der Weg über den „Waldweg“ entlang der „Freude“ in das 
Waldstück hinein und hindurch (mit Wald-Lehrpfad), am 
Feldmühlenbach entlang und über die ehemalige B 68 wieder 
zurück zum Heimathaus, wo die Wanderer sich ausruhen kön-
nen.  

Die Stadtteil-Tour (13,8 km) kann ebenfalls beim Heimathaus 
Feldmühle begonnen werden, indem ein Stück auf dem 
Mühlenweg durch das Wohngebiet „Hertmann“ genommen 
wird. Der Weg führt dann an der Nordostecke des Waldgebiets 
„Freude“ in Richtung des Stadtteils Hertmann, von dort zurück 
zum Ostrand der „Freude“ bis zur Kläranlage, von hier am 
Katholischen Friedhof entlang zum „Alten Dorf“, überquert die 
B 214 und die Hasebrücke, um dann beim Brückendenkmal St. 
Christophorus in Richtung Stadtteil Hastrup abzubiegen. Nach 
der Wanderung durch diesen Stadtteil und am Neuenkirchener 
Damm zurück geht es zum Sportplatz Hasestadion, über die 
Hase mit dem Flutwerk, vorbei am Gymnasium und den 
Berufsbildenden Schulen in den Stadtteil Priggenhagen. Von 
hier aus verläuft der Weg westlich, überquert die ehemalige B 
68 und erreicht die Koppelstraße, um dann nach Überquerung 
der Bahnlinie weiter zum Bokeler Esch und anschließend in den 
Stadtteil Bokel zu führen. Durch Bokel wendet sich der Weg 
nördlich, überquert die B 214, berührt das Industriegebiet West 
und geht schließlich über die Brücke der Umgehungstrasse B 68 
in den Stadtteil Lohbeck, um dann entlang der 
Umgehungsstrasse zum Ausgangspunkt Heimathaus zurück zu 
führen.     

Aus dem Veranstaltungsprogramm des Heimatvereins

Weitere Projekte H I S T O R I S C H E S

Lang lang ist’s her!     Umfeld des Bersenbrücker Marktplatzes

Reparatur des Wasserrades am Heimathaus Feldmühle 

Aufstellen weiterer Ruhebänke im Waldgebiet “Freude”


